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kia, verkündigt die Auflösung beider Reiche und bezeichnet den Be¬
gründer des Messiasreichs.

30. Na hum, zur Zeit der Zerstörung Jerusalems, wol gar mit
in der assyrischen Gefangenschaft, bedroht die Assyrer, namentlich die
Einwohner Ninive's, mit dem Untergange.

31. Habakuk beklagt die Vernichtung Juda's durch die Chal¬
däer, hofft auf Demüthigung dieser Feinde und zeigt, daß nur im
Festhalten an Gott wahre Rettung zu finden sei.

32. Zephanja, Zeitgenosse Jeremia's, lebte unter dem Könige
Josias, hält Reden an Juda, an heidnische Völker und an das ver¬
derbte Jerusalem.

33. Haggai, mit Serubabel 536 aus dem Exile zurückgekehrt,
ermuthigt zum Tempelbaue, straft und tröstet das Volk.

34. Zacharias (Sacharja), Haggai's Zeitgenosse, sieht Kap.
1—8. in Gesichten die nächste, mrd Kap. 9—14. die fernere Zukunft
und die Schicksale seines Volks, d

35. Maleachi (Malachia), als letzter Prophet auch das Siegel
der Propheten genannt, zur Zeit Nehemia's, fordert in Gesprächsform
genaue Beobachtung des göttlichen Gesetzes, besonders mosaischer Ge¬
bräuche, tadelt die Unzufriedenheit der Juden und prophezeit eine
glückliche Zukunft nach der Wiederkehr des Elias.

Von 900 — 800 v. Chr. lebten unter Israel: Elias; Elisa;
Jonas, Amos, Hosea.

Von 800—660 v. Chr. unter Juda: Jesaias; Micha, Nahum,
Joel, Habakuk; Jeremias, Zephanja; Ezechiel, Daniel, Obadja.

Nach der Rückkehr aus der babylonischen Gefangenschaft: Haggai,
Sacharja, Maleachi.

ä) Apokryphische Bücher.
(Zeit ihrer Abfassung meistentheils im 3. und 2. Jahrhunderte vor Christo.)

36. Buch Judith, auf der Kirchenversammlung zu Nicäa (325)
in die Sammlung aufgenommen, wird für geschichtliche Dichtung ge¬
halten. Inhalt: Nebukadnezar besiegt Arphaxad, schickt ein Heer
unter Holofernes gegen die westlichen Völker; Judiths Heldenmuth;
Sieg der Juden.

37. Weisheit Salomo's (Buch der Weisheit) hat Aehnlich-
keit mit den Sprüchen und dem Prediger Salomo. Inhalt: Weis¬
heit und Gottesfurcht gebührt den Regenten, Frömmigkeit und Weis¬
heit machen glücklich, Thorheit und Götzendienst führen ins Verderben.

38. Buch Tobias weist an einer nach Assyrien geführten Fa¬
milie nach, daß es gottesfürchtigen Menschen zuletzt doch gut geht,
wenn sie auch von Unglücksfällen getroffen werden.

39. Buch Jesus Sirach (Weisheit Jesu, des Sohnes Sirach),
hebräisch geschrieben und von dem Enkel des Verfassers ins Griechische
übersetzt. Inhalt." Regeln für die verschiedenartigsten Verhältnisse des
Lebens.

40. Buch Baruch. Inhalt: (Kap. 1 — 5.) Ermahnungen an


